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Aus Holz wird Zellstoff und Papier 
Arbeitsblatt Basis 

 

 1. Die Sätze des Textes sind etwas durcheinander geraten. Bringe sie in die richtige 

Reihenfolge. 

 

So entsteht Papier. 

 

 Dabei löst sich das Lignin auf und eine Lauge mit gelöstem Holzstoff und 
Cellulosefasern bleibt übrig. 

 Je nach gewünschter Papierqualität werden dem Brei verschiedenste Stoffe 
zugegeben.  

 Diese Mischung wird auf das Sieb einer Papiermaschine aufgetragen und 
durchgerüttelt. 

 Das Holz wird entrindet und zu Hackschnitzeln zerkleinert. 

 Das entstandene Papierband wird zwischen Walzen getrocknet, gefestigt, geglättet 
und aufgerollt. 

 Die Ablauge wird zur Energieherstellung weiter verwendet.  

 Die fertig behandelten Cellulosefasern werden mit viel Wasser zu einem Brei 
angerührt. 

 Die Hackschnitzel werden mehrere Stunden in Säure gekocht.  

 Dadurch wird der Brei entwässert und die Fasern verfilzen. 

 Die Cellulosefasern werden abgefiltert, gewaschen und gebleicht.  

 

 

 2. Zeichne die Strukturformel eines Cellulosemoleküls (C6H10O5)n. 

 


